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Junge Talente der Musikschule Spit-
tal/Drau-Baldramsdorf verzauber-
ten die Bewohner vom Haus Peinten 
und bescherten unseren Bewohnern 
einen unvergesslichen Nachmittag. 
Bei Kuchen, Keksen und Kaffee durf-
te man altbe-
kannten Weih-
nachtsliedern 
und auch neu-
en Klängen 
lauschen.

Die Kinder vom KIZE Fischertratten ha-
ben für uns passend zur Adventszeit ein 
lustiges, kleines Nikolausstück aufge-
führt. Die Kostüme dafür haben sie mit 
Hilfe ihrer Betreuerinnen selbst gebas-
telt. Es wurde gesungen, Gedichtlein 
wurden vorgetragen und zum Abschied 
teilten die Kinder an alle Bewohner noch 
einen lieben Gruß vom Nikolaus aus.

03. DEZEMBER 2019 – KLINGENDER 
ADVENT

12. DEZEMBER 2019 – GRUSS VOM 
NIKOLAUS
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Ein musikalischer Nachmittag 
mit Josefine Leitner und ihrer 
Schwester Gerlinde im Haus 
Gmünd. Sie spielten bei Kaffee 
und Kuchen mit ihren Zithern 
auf und erfüllten gerne die 
eingebrachten Musikwünsche. 
Das gemeinsame Singen von 
alten Liedern brachte so man-
che Träne vor Rührung hervor. 
Der musikalische Nachmittag 
war bestückt mit Erinnerungen, 
die gerne mit den anderen ge-
teilt wurden.

Normalerweise trifft man unsere Bewohner am Nach-
mittag nicht im Pyjama, diesmal war die große Aus-
nahme. Das Rotwein Trio spielte zum Tanz und unser 
Küchenteam verwöhnte mit 
Faschingsköstlichkeiten. Es 
war eine großartige Stimmung 
bei Spiel, Tanz und jeder Men-
ge Spaß. Es ist schön unseren 
Senioren beim Feiern zuzuse-
hen, mit wie viel Freude und 
Einsatz sie sich bei unseren 
Hausfeiern einbringen.

Ausgerechnet während der Quarantäne, dachte 
man sich zuerst. Eine kreative Lösung war gefragt. 
Gemeinsam mit den Angehörigen haben wir diese 
gesucht und gefunden. Ein 
mit Abstand ganz besonde-
rer Geburtstag, der trotz oder 
vielleicht gerade deswegen, 
zu einer ganz besonderen 
Feier wurde und das Geburts-
tagskind hochleben ließ...

13. FEBRUAR 2020 –  
MUSIKALISCHER BESUCH
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20. FEBRUAR 2020 – PARTY IM PYJAMA 26. APRIL 2020 – RUNDER GEBURTSTAG

Dass Schmutzwäsche zur Wäscherei und wieder sauber in unsere Häuser zurückkommt, dafür sorgen unsere Hausmeis-
ter Gerhard Rieder und Martin Mayer. Regelmäßig pendeln die beiden, damit unsere Senioren genügend frische und reine 
Wäsche im Haus haben. Nach rund 16 Jahren Einsatz und 425.000 unfallfrei gefahrenen Kilometern folgt das neue Wä-
schemobil. Wohlduftend und mit viel modernem Komfort ausgestattet, das hat unser Wäscherei-Team sofort überzeugt.

13. FEBRUAR 2020 – NEU AM WEG
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01. MAI 2020 – MIT ABSTAND…

Sehr geehrte Frau Mag. Auernig, 
sehr geehrte Mitarbeitende,

ich möchte in Vertretung meiner Mutter ihren Pflege- und Seniorenwohnheim-Vertrag unter Einhaltung der vertrag-
lichen Frist von einem Monat mit heutigem Datum fristgerecht kündigen. Eine Kündigung bedarf keines Grundes. 
Dennoch möchte ich Folgendes ergänzen: Meine Mutter ist bei Ihnen bestens versorgt und hat sich stets sehr wohl 
gefühlt. Ihr Haus ist ein Vorzeigebeispiel für gelebte Liebe und Fürsorge zum und am Menschen. Allerdings möchte 
meine Mutter (und wir wollen das auch!!!!) wieder in unserer Nähe sein. Nun habe ich die einmalige Gelegenheit sie in 
unserer Nähe unterzubringen. Ich möchte mich im Namen meiner Mutter als auch in meinem Namen für das Lachen, 
die Fürsorge, die Leichtigkeit mit der Sie schwere Aufgaben bewältigen von ganzem Herzen bedanken.

Wir werden Sie Frau Mag. Auernig und Ihr wundervolles Team in bester Erinnerung behalten!

Das alljährliche Erntedankfest fand diesmal nur im 
kleinen Rahmen statt. Dafür mit noch einmal so viel 
Liebe und Herzlichkeit. Herr Pfarrer Mag. Prieschl 
gestaltete für uns eine kleine, feierliche Messe in 
musikalischer Begleitung von unserem hauseige-
nen Chor. In feierlicher Stimmung und mit einem 
schmackhaften Erntedankessen verbrachten wir ge-
meinsam einen herzlichen Nachmittag.

Heuer, fand die Sonnwendfeier vor dem Haus Marien-
heim und auf den Balkonen unter Einhaltung der Sicher-
heitsmaßnahmen statt. Die Andacht von Angela Suntinger 
wurde von Barbara Fian, Ursula Prangenberg und Trude 
Magerl wunderbar musikalisch umrahmt. Am tosenden 
Applaus konnte man sehen, wie wichtig diese Blitzlichter 
aus der Vergangenheit für unsere Senioren sind.

01. OKTOBER 2020 – ERNTEDANK22. JUNI 2020 – SONNWENDFEIER

Traditionell und doch ganz anders als die letzten Jahre  
gestaltete sich die Maifeier im Marienheim. Mit jeder 
Menge Vorbereitungen, von der Baumwahl, zum Krän-
ze binden bis zum Anbringen der Bänder. Mit dem nö-
tigen Abstand wartete man auf den Balkonen und am 
Fenster auf das Aufstellen des Maibaumes. Gemeinsam 
wurden Kärnter Lieder gesun-
gen und überraschend gesell-
te sich Barbara Fian mit ihrer 
Harmonika zu uns. Die Tradition 
wurde gewahrt, die Regeln ein-
gehalten und der Mai nach alter 
Tradition begrüßt.

BRIEF AN HAUS GMÜND

Der Krise trotzend und unter dem Mot-
to „Feste feiern, wie sie fallen“, feierte 
man dieses Jahr Fronleichnam. Pfarrer 
Ernst Windbichler und Angela Suntin-
ger gestalteten mit den Senioren un-
ter Einhaltung aller Vorschriften einen 
feierlichen Gottesdienst. Musikalisch 
begleitet wurden wir von Adrian und 
Johannes Gritzner. Schön zu spüren 
war die große Freude und Andacht, 
mit der die Senioren am Gottesdienst 
teilgenommen haben.

11. JUNI 2020 – 
FRONLEICHNAM

09. OKTOBER 2020 – 
ZIVILDIENER DES JAHRES

Es sind die Menschen, welche unsere 
Häuser prägen. Einer davon war Julian 
Brandstätter. Mit viel Humor und Ta-
tendrang, Zivildiener im Haus Gmünd. 
Vornehmlich in der Wäscherei tätig, 
war er gerne auch als rechte und linke 
Hand von Hausmeister Gerhard an-
zutreffen. Die Bewohner waren für ihn 
immer ein wichtiges Anliegen. Gerne 
lauschte er ihren Geschichten und 
beschenkte sie dadurch mit Zeit und 
Wertschätzung.



Vorsitzender Bürgermeister Gottfried Mandler
„Ich möchte mich heuer bei jedem einzelnen Mitarbeiter besonders bedanken! Co-
vid-19 hat nicht nur in unseren Häusern beachtlichen Mehraufwand verursacht, auch 
im Familien- und Privatleben waren die Herausforderungen zum Teil enorm. Meine 
große Anerkennung gilt der Leistung des gesamten Teams. Ich freue mich sehr, dass 
wir diese Anerkennung bereits zur Jah-
resmitte mit dem 500 € Covid-Bonus an 
jeden Mitarbeiter ermöglichen konnten. 
Wirklich jeder hat dazu beigetragen, dass 
es unter unseren Bewohnern solange kei-
ne Covid-19 Erkrankung gab. Ein ebenso 
großes Dankeschön an die Angehörigen, 
die uns bei der Umsetzung der Maßnah-
men unterstützt haben. Besonderen Dank 
auch an alle Freiwilligen und Helfer in un-
seren Häusern. Namens des Vorstandes 
wünsche ich allen gesegnete Weihnach-
ten und ein gesundes neues Jahr!“
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Mit dem Erntedankfest eröffneten wir 
im Haus Steinfeld gleichzeitig „unsa 
Båckstubn“. Mehrmals die Woche wird 
herrlich duftendes Brot frisch gebacken 
und verschiedenste Sorten Gebäck zu-
bereitet. Wenn sich der herrliche Duft 
durch das ganze Haus ausbreitet, wissen 
wir es dauert nicht mehr lange, bis unse-
re Bewohner das schmackhafte Gebäck 
serviert bekommen. „Guten Appetit“

13. OKTOBER 2020 – 
„UNSA BÅCKSTUBN“
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Heimleiter  
Haus Albertini
Direktor Thomas Schell, MAS

Zweifel, Ängste und Sehnsucht prägten 
dieses Jahr. Umso erfreulicher war es mit 
anzusehen, wie sehr sich das Team im-
mer wieder bemühte Lösungen, für die 
fast täglich ändernden Anforderungen, 
zu finden. Der Mund-Nasen-Schutz wur-
de selbst genäht, Briefe und Zeichnun-
gen von zu Hause wurden organisiert und 
kleine Feiern wurden trotz des deutlichen 
Mehraufwandes bei gleichbleibenden 
Personalkapazitäten ermöglicht. Viele Her-
ausforderungen, die nur gemeinsam mög-
lich sind. Dafür ein besonders herzliches 
Dankeschön an das gesamte SHV Team. 
Ihr habt gezeigt, dass die Arbeit beim SHV 
Spittal mehr als nur ein Job ist. Es sind so-
ziale Verantwortung, Menschlichkeit und 
Werte, die unsere Häuser prägen.

Heim- und Pflegedienstleiterin  
Haus Steinfeld
DGKP Erika Stonig, BA

Am Beginn der Pandemie waren Informatio-
nen zur praktischen Umsetzung spärlich vor-
handen. Nach der ersten Schockstarre der 
Behörden folgten Unmengen an Vorschriften, 
Ver- und Anordnungen neben der alltäglichen 
Arbeit! Nun wiederholt sich das Ganze. Koordi-
nierter, doch nicht weniger einfach. Nur durch 
die hohe Motivation der Mitarbeiter konnten 
die Maßnahmen bisher bewältigt werden. 
Alle sind in der Lage, private Stresssituation 
den beruflichen Aufgaben unterzuordnen. 
Sie haben gezeigt, in Krisensituationen mehr 
als das normal geforderte Maß zu geben und 
das schon über einen sehr langen Zeitraum. 
Unseren Bewohnern wurde so ein hohes Maß 
an Normalität ermöglicht. Das ist nicht durch 
Einzelne möglich. Es sind viele, die das Ganze 
zu etwas Besonderem gestalten.

Heim- und Pflegedienstleiterin  
Haus Gmünd
DGKP Mag. Sylvia Auernig, BA

Dieses Jahr ist ein ständiges Auf und Ab, auch 
im Arbeitsalltag. Große Herausforderungen 
sind vor allem die ständig wechselnden Ver-
ordnungen. Trotz der großen, nicht nur kör-
perlichen Belastungen, persönlicher Ängste 
und Gefühlen von Unsicherheit, gelingt es 
dem Team trotzdem immer wieder diese Zeit 
mit Humor, Einsatzbereitschaft und einer po-
sitiven Einstellung zu meistern. Dadurch bleibt 
unseren Bewohnern ein Gefühl der Normalität 
erhalten. Wir versuchen unseren Alltag so ab-
wechslungsreich und schön wie möglich zu 
gestalten. Oft reicht schon ein offenes Ohr, ein 
nettes Wort, um negativen Emotionen entge-
genzuwirken. Wir werden weiterhin unser Bes-
tes geben. Danke an ALLE MitarbeiterInnen, 
nur gemeinsam ist es möglich diese eigenar-
tige und so herausfordernde Zeit zu meistern.

Heim- und Pflegedienstleiterin  
Haus Marienheim
DGKP Eva Saxer, BA, MA

Lebenszufriedenheit geben! Auch im Jahr 
2020 strebten wir danach unsere Traditio-
nen und Werte zu leben. Dafür rückten wir 
im Haus Marineheim räumlich auseinander 
- aber menschlich etwas zusammen, um die 
Lebenszufriedenheit für Alle bestmöglich zu 
erreichen. Mit Veranstaltungen und Feiern in 
Kleingruppen im Haus, sowie in der Gemein-
schaft größerer Gruppen unter freiem Him-
mel und auf unseren Balkonen konnte eine 
Abwechslung in den Alltag gebracht werden. 
Es ist eine Zeit der schnellen Entscheidungen 
und Unsicherheiten, denen wir bestmöglich 
jeden Tag begegnen und lernen damit umzu-
gehen. Es ist auch eine Zeit der Entdeckung 
von Neuem, welche wir uns für die spannende 
Zukunft mitnehmen.

Heim- und Pflegedienstleiterin  
Haus Peinten
DGKP Katharina Lugger, BA, MEd

„Leben ins Haus bringen“ und die Angehörigen 
mit einbinden. Das sind zwei unserer wesent-
lichen Grundsätze im Haus Peinten. Genau 
das war heuer nur sehr reduziert und schon 
gar nicht in gewohnter Weise möglich. Trotz 
der hohen Anspannung und dem durch die 
Pandemie entstandenen Mehraufwand in der 
Pflege ist es uns jedoch gelungen, unseren 
Bewohnern ein lebenswertes Leben zu er-
möglichen und jeden Einzelnen spüren zu las-
sen „ich bin etwas wert“. Ohne den unermüd-
lichen Einsatz des ganzen Mitarbeiterteams 
vom Haus Peinten, wäre das so nicht möglich 
gewesen. Ich bin sehr dankbar, so engagierte 
Mitarbeiter in meinem Team zu haben. Für ein 
helles, buntes, fröhliches Lebensheim in die-
sen fordernden Zeiten - Haus Peinten.

Heim- und Pflegedienstleiterin  
Haus St. Laurentius Winklern
DGKP Yannin Espinoza Zwischenberger, BA

Gerade erst hatten wir uns von der Schneeka-
tastrophe erholt, erreichte uns die nächste He-
rausforderung. Eine schnelle und fachgerechte 
Handlung von jedem Einzelnen war gefordert, 
viele neue Aufgaben mit sofortiger Umsetzung 
waren nötig. Vor allem die Ruhe, Teamarbeit und 
der Zusammenhalt sind hervorzuheben. Das 
große Verständnis und Vertrauen von Bewohner 
und Angehörigen und die Hilfe vom Freiwilligen-
dienst waren eine sehr große Unterstützung. Die 
vielen Briefe, Zeichnungen, Fotos und individuel-
len Kommunikationsmöglichkeiten wie Begeg-
nungszonen, kreative Geburtstagsfeiern… trugen 
dazu bei, den ersten Lockdown mit Sorge, aber 
auch mit Freude, Humor und Gelassenheit zu be-
wältigen. Und mit der gleichen Einstellung trotzen 
wir dem Covid – 19 Virus weiterhin. 



Altern in Würde
Wo Sie zuhause sind, bleibt Ihr daheim
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Sozialhilfeverband Spittal an der Drau
Doktor-Albertini-Straße 6, 9800 Spittal an der Drau

Mit 6 Standorten im Bezirk Spittal auch in Ihrer Nähe.

Rufen Sie uns an
unter: 04762 61508

Einfach mehr Leben, für die  
uns anvertrauten Menschen.


